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zu fördern vermögen. Aus der Untersuchung 
real bestehender Ganztagsschulsysteme 
in Deutschland und Europa leiten Burow 
und Pauli Leitlinien für eine zukunftsfähige 
Ganztagsbildung ab. Die organisatorische 
und pädagogische Entwicklung der eigenen 
Schule sowie die fortdauernde Notwendig-
keit, den eigenen Standpunkt in Frage zu 
stellen, bilden dann den Ausgangspunkt für 
ihre Ideen und Vorschläge. Das besonders 
Beeindruckende an diesem Buch ist das 
Konzept „Evolutionäre Personal- und Orga-
nisations- bzw. Schulentwicklung (EPOS)“, 
mit dem die Autoren zeigen, wie die Schule 
zu einem kreativen Feld werden kann. Die 
Freisetzung kreativer Potentiale von Schülern 
und Lehrern steht dabei im Fokus. Wie kann 
es gelingen, einen evolutionären Schub in 
Gang zu setzen, der durch neue Inhalte, 
Methoden, Organisationsformen und eine 
intelligente Kooperation zur Qualitätssteige-
rung bei gleichzeitiger Arbeitserleichterung 
beiträgt? In einer Zeit, in der die politischen 
Entscheidungsträger den Spagat zwischen 
der Vision der Eigenverantwortlichkeit der 
Schulen und der Gefahr ständiger Gängelung 
durch zentrale Vorgaben und Zielvorstellun-
gen wagen, bildet der Ansatz von Burow und 
Pauli einen überaus spannenden Kontrast. 
Nicht viele Schulen werden den Mut und 
die Kraft aufbringen, ihr bestehendes System 
auf derart radikale Weise in Frage zu stellen. 
Gleichwohl ist es überaus anregend, sich 
die Leuchttürme in der Bildungslandschaft 
anzusehen und mit Phantasie und der Intel-
ligenz der Gruppe vielleicht doch das eine 
oder andere anzupacken, denn gerade die 
Ganztagsschulen haben in den vergangenen 
Jahren immer wieder ihre organisatorischen 
und pädagogischen Konzepte kreativ und 
innovativ auf den Prüfstand stellen müssen. 
Sie konnten es auch, weil die ministeriellen 
Vorgaben für die Ganztagsschulen relativ 
gering waren. So ist das Buch von Burow 
und Pauli eine anregende Lektüre – ja fast 
ein Muss – für alle, die mit ganzem Herzen 
in Ganztagsschulen arbeiten.
Rolf Richter
Volker Ladenthin/Jürgen Rekus (Hrsg.) 
Die Ganztagsschule. Alltag, Reform, 
Geschichte, Theorie 
Grundlagentexte Pädagogik
Juventa Verlag, Weinheim/München 2004. 
ISBN 3-7799-1527-8, 376 S., € 24,00
Auf den ersten Blick fallen Parallelen zum 
Buch „Ganztagsschule in pädagogischer 
Verantwortung“ auf, schließlich gibt es nicht 
nur Übereinstimmungen bei Herausgebern 
und Autoren, sondern auch im Aufbau des 
Werkes und in Themen und Formulierung 
der Titel der Beiträge. Bei näherem Hinsehen 
wird aber schnell klar, worin der Unterschied 
besteht: Der größere Umfang des Werkes 
erweitert die verschiedenen Zugänge zu der 
Thematik um zusätzliche Perspektiven und 
Aspekte, die auch von weiteren Autoren 
bearbeitet werden.
Die Zielstellung, die die Herausgeber mit 
dem Werk verbinden, ist anspruchsvoll: Sie 
wollen die „bildungspolitische und schulpä-
dagogische Diskussion versachlichen“, wie 
sie im Vorwort schreiben. Dazu wollen sie 
den Fragen, die sich im Zusammenhang mit 
der Einführung von Ganztagsschulen stellen, 
„kritisch und konstruktiv“ nachgehen. Dabei 
lösen sie den unterstellten Zusammenhang 
zwischen PISA-Gewinnern und Ganztags-
schulsystemen auf und schließen daraus, 
dass es auch andere Gründe sein müssen, 
die dazu führen, „gerade jetzt den Umbau 
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der Schulen in Ganztagsschulen als neues 
Reformkonzept zu verfolgen“.
Ladenthin und Rekus gliedern ihr Buch 
in fünf „Abteilungen“, die aus insgesamt 
sieben Kapiteln bestehen. Ausgangspunkt ist 
die Beschreibung der pädagogischen Wirk-
lichkeit von ausgewählten Ganztagsschulen. 
Diese Beschreibung soll nach der Intention 
der Herausgeber einerseits Mut machen, sich 
auf die Planung und Errichtung von Ganz-
tagsschulen einzulassen, andererseits bilde 
die Wirklichkeit den Ausgangspunkt der 
wissenschaftlichen Pädagogik. Im weiteren 
Verlauf vermisst man allerdings die Konse-
quenzen aus diesen Feststellungen, denn im 
Rahmen der weiteren Überlegungen bleiben 
diese konkreten Beschreibungen folgenlos, 
sind auch in ihrer Struktur nicht auf eine 
solche Auswertung hin angelegt.
Zur Beschreibung der pädagogischen 
Wirklichkeit gehört aber auch die Darstel-
lung der Situation in anderen Ländern. Hier 
erfolgt die Auswahl (Frankreich, England, 
Finnland, Schweiz) so, dass unterschiedliche 
Konzepte in ihren spezifi schen Ausprägungen 
sichtbar werden. Eine Einordnung der in 
Deutschland existierenden oder geplanten 
Formen von Ganztagsschule in den Kontext 
europäischer Traditionen relativiert manchen 
Diskussionsbeitrag. Die ausführliche, Bun-
des- und Länderebene berücksichtigende 
Darstellung deutscher Konzepte leistet hier 
Konrad Fees in übersichtlicher, detaillierter 
und umfassender Weise. Die Situation in 
Nordrhein-Westfalen wird zusätzlich von Ul-
rich Reichmann dargestellt, der die Probleme 
der „Offenen Ganztagsgrundschule“, die in 
diesem Bundesland eine eigene Ausprägung 
erfährt, kritisch beleuchtet und dabei die 
Gestaltung, die Finanzierung und vor allem 
die Gegenfi nanzierung durch Auf- und 
Ablösung bereits bestehender Betreuungs-
strukturen in den Blick nimmt.
Die zweite Abteilung stellt die Wünsche 
und Forderungen an Ganztagsschule zusam-
men. Das geschieht einerseits gründlich und 
umfassend durch Ottwilm Ottweiler, der die 
Positionen von Parteien und Interessenver-
bänden ordnet und analysiert, andererseits 
geben Herbert Fitzek und Michael Ley einen 
Überblick über ihre psychologischen Un-
tersuchungen über das Interesse von Eltern 
an der Ganztagsschule. Sie arbeiten dabei 
die Wünsche und Erwartungen, aber auch 
Unbehagen und Ängste von Eltern heraus. 
Jenseits von Elternvertretungen und deren 
politischen Statements treten interessante 
Haltungen zur Ganztagsschule zutage.
Wenn zunächst ein Überblick über die 
gegenwärtige Situation der Ganztagsschul-
konzepte in Europa gegeben wurde, so geht 
es in der dritten Abteilung überwiegend um 
die historische Perspektive. Der Beitrag von 
Volker Ladenthin nimmt den Faden von 
Fitzek und Ley insoweit auf, als er aus päda-
gogischer Sicht „historisch-systematisch“ das 
Verhältnis von Familien- und Schulbildung 
beleuchtet und den je eigenen Anteil heraus-
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arbeitet. Harald Ludwig weist nach, dass die 
Wurzeln der „modernen“ Ganztagsschule 
schon alt sind – über hundert Jahre – und 
grenzt sie von der traditionellen Ganztags-
schule des 19. Jahrhunderts ab, die lediglich 
den Unterricht auf Vor- und Nachmittag 
verteilte. Er weist den Zusammenhang mit 
den reformpädagogischen Ansätzen aus der 
ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts nach 
und beschreibt die Entwicklungslinien der 
Ganztagsschule nach 1945.
In der vierten Abteilung geht es um eine 
Theorie der Ganztagsschule. Jürgen Rekus 
geht einerseits vom Bildungsbegriff, anderer-
seits vom erziehenden Unterricht als Kern 
der Ganztagsschule aus und entfaltet dabei 
einen explizit bildungstheoretisch angelegten 
Ansatz, ohne weitere Ansätze und Aufgaben 
(politische, ökonomische, gesellschaftliche 
…) aus dem Auge zu verlieren. Von hier aus 
wären dann auch Ansätze zu beurteilen, die 
sich in der Ganztagsschule in erster Linie 
der Betreuung widmen. Den Übergang zu 
den folgenden Beiträgen, die wieder Praxis-
beispiele vorstellen, bildet der Beitrag von 
Hans-Jürgen Ipfl ing, der die Bedingungen 
und Voraussetzungen zur Ganztagsschuler-
richtung beschreibt.
Anders als in den Darstellungen zu 
Beginn des Buches stehen an seinem Ende 
zwei theoretisch fundierte Beschreibungen 
von Ganztagsschulen, die von Anfang an 
in wissenschaftlicher Begleitung konzipiert 
wurden: Die Deutsch-Italienische Gesamt-
schule Wolfsburg und die Evangelische 
Gesamtschule Gelsenkirchen-Bismarck. Die 
Schule in Wolfsburg hat sich als Aufgabe 
unter anderem die Integration von Migranten 
gesetzt. Rainer Winkel, erster Schulleiter 
der Evangelischen Gesamtschule in Gelsen-
kirchen, geht dagegen von einer durchaus 
subjektiv getönten Analyse der Familie aus. 
Daraus entwickelt er eine von vier Säulen des 
Konzeptes: Familienschule, Erziehungsschu-
le, Lebensschule und Stadtteilschule.
Wer einen gelungenen, aspektreichen 
Überblick über den gegenwärtigen Refl exi-
onsstand zum Thema Ganztagsschule sucht, 
wer nicht mit einfachen Praxisanleitungen 
zufrieden ist, sondern auch die historische 
und systematische Basis bedenken will, greift 
mit Gewinn zu diesem Buch. Es wird seinem 
Anspruch, die Diskussion zu versachlichen 




Ganztagsschule in pädagogischer 
Verantwortung
Münstersche Gespräche zur Pädagogik. 
Bd. 20. Aschendorff Verlag, Münster 
2003. ISBN 3-402-04731-4, 168 S., 
€ 17,80
Leserinnen und Leser, die eine Anleitung 
zur Planung und Errichtung einer Ganz-
tagsschule suchen, werden in diesem Buch 
nicht fündig, wohl aber die, die mehr über 
die Ganztagsschule wissen wollen, über ihre 
Theorie, ihre Geschichte, ihre Verbreitung 
und ihre konkrete Realisierung unter ganz 
verschiedenen Bedingungen. Grundsätzliche 
Erwägungen werden angestellt, aber auch 
provoziert. So bietet dieses Buch einen 
guten Überblick über das Für und Wider 
der Errichtung von Ganztagsschulen und 
kann damit für Schulträgervertreter, für 
Schulleiter, Lehrer und Wissenschaftler von 
Interesse sein.
Bereits das Inhaltsverzeichnis spiegelt 
wider, dass diese Veröffentlichung Ergebnis 
einer Tagung im Rahmen der Münsterschen 
Gespräche zur Pädagogik ist: Grundsätzliche 
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